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An unſere Leſer
e Pa Jahr 1904 neigt ſich ſeinem Ende entgegen Es iſt reich geweſen an Kämpfen aller Art drinnen

Schlag ablöſen und das Kriegsgetümmel nicht zum Schweigen kommen will Wer kann da noch
eine allſeitig aber auch ſchnell orientierende große Tageszeitung entbehren Die Frage Welche

S Zeituug wollen wir halten wird in dieſen Tagen vielfach aufgeworfen und bei der Beantwor
tung ſollte nicht nur die Billigkeit ſondern in erſter Linie der Charakter die Zuverläſſigkeit und die Reichhaltigkeit
ausſchlaggebend ſein Der nivellierende Sug unſerer Seit hat namentlich auch auf die Tagespreſſe ſich erſtreckt
und wirkt unheilvoll auf die Jndividualität verhängnisvoll auf die Anteilnahme am politiſchen und öffentlichen
Ceben unklar und verſchwommen wie die politiſche und wirtſchaftliche Haltung ſolcher Blätter iſt auch die
Meinung die ihre Lektüre erzeugt Mehr wie je ſollte jeder Hausvater jeder ernſtdenkende Deutſche es als eine
vornehme Pflicht erachten nur ſolche Feitungen zu halten die ihm ein ernſthafter Berater in den tauſend
Fragen des politiſchen ſozialen und kommunalen Lebens ſein können die nicht nach Senſation ſtreben ſondern ſich
eine umfaſſende Information auf allen Gebieten nicht zum mindeſten auch auf dem der Literatur Kunſt
und Wiſſenſchaft zum Fiel geſetzt haben Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die

Snale Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
deutſchlands mit an erſter Stelbe ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkert Schnelligkeit und Suverläſſigkeit der Berichterſtattung
und Sorgfalt bei der Wahl ihres Jnhaltes

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewür
digten reichshauptſtädiſchen Preſſe aushalten zu können

aDie parlamentariſche Sniſon
erreicht zu Beginn des neuen Jahres ihren Höhepunkt wichtige Entſcheidungen wie das Schickſal der Handels
verträge im Reichstag und der vielumſtrittenen Kanalvorlage im Landtage ſtehen bevor Alle Außerungen
und Entſchlüſſe der parlamentariſchen Körperſchaften werden in der Saale Zeitung mit gewohnter
Freimütigkeit und wo notwendig mit ernſter Kritik beleuchtet werden Die umfangreiche parlamentariſche
Berichterſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Eine vielgliedrige Redaktion und ein weitverzweigter Berichterſtatter
apparat bürgt für ſorgfältige und beſte Bearbeitung aller Sreigniſſe gleichviel ob ſie ſich im Ausland der Provinz

oder der Stadt abſpielen Auf die Ausgeſtaltung des lokalen Ceils der längſt als der reichhaltigſte und intereſſanteſte
aller hieſigen Blätter amerkannt iſt wird beſonderes Gewicht gelegt ohne Vorurteil und völlig unabhängig
wird an die Erörterung aller kommunalen Fragen herangetreten nur das ſelbſtändige Urteil unbeeinflußt von
Parteigunſt oder ſonſtigen Vorteilen bietet Hewähr für Objektivität und Zuverläfſigkeit Denn nicht mit
wohlfeilen Redensarten und gehäſſiger Tendenzpolitik wird die Votlage vieler Erwerbskreiſe beſeitigt ſondern durch
Aufklärung und geſunden Fortſchritt in allen Phaſen von Handel und Wandel

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
anden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleHeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien

lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane veröffentlichen Zunächſt gelangt zur Veröffentlichung

Auf Bre ſo nhof von Fr Lehne
ein feſſelnder Roman der den beliebteſten Schöpfungen einer Peimburg und Werner zetroſt an
die Seite geſtellt werden kann und der durch ſein Lokalkolorit der Roman ſpielt in Halles Umgebungl
gerade für unſere Leſer noch an Reiz gewinnt Wir freuen uns mit dieſer Arbeit deren Erſtabdruck wir
erworben haben eine Autorin einzuführen die ſicherlich bald den beliebteſten Familienblattſchriftſtellerinnen

der Gegenwart beigerechnet werden wird Andere intereſſante Romanse werden folgen Den weiteren Inhalt der

täglichen Anterhaltungsbeilage
bilden Novellen Plaudereien Eſffays die ebenſo wie das Feuilleton des Hauptblattes die Berichte über
okale und auswärtige Ereigniſſe auf den Gebieten der Kunſt des Theaters und der Muſik von fachkundiger
Hand ausgewählt und bearbeitet werden Eine Sonntagsbeilage die Blätter fürs Haus ſorgen für Be
lehrung in Angelegenheiten von Haus und Gartenwirtſchaft

Ein umfangreicher Hand elsteil
der neuerdings ganz beträchtlich erweitert wurde vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und

Schnelligkeit iſt ſein Charakteriſtikum So liegt der Kursbericht der Berliner Börſe in der

Sanle Zeitung
früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das Gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichttigſten
Ceipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen als in der Saale Zeitung

Die Saale Seitung iſt Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer Vachbarſtädte
auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl CLandratsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit der Verbreitung der Saale Zeitung unter
dem kaufkräftigen Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte Beachtung und ſind darum

von anerkannt größter Wirkung

Alle Beſtellungen bei der Poſt müſſen möglichſt frühzeitig bewirkt werden da nur dann Gewähr für recht
zeitige und pünktliche Lieferung vorhanden iſt Wir bitten deshalb die Erneuerung des Abonnements reſp
Veubeſtellungen auf die Saale Heitung alsbald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im
Dezember erſcheinenden Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleSeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zwei
maliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Zum Weihnachtsfeſte
Die Feſttage im Leben der Menſchheit erreichen keine hohe

Ziffer Sie gleichen den Feſttagen im Leben des einzelnen
die auch nur ſelten und einzigartig ſind Aber unzerſtörbar
haftet in der Erinnerung der Menſchen die Stunde in der
ſich in weih evoller Stille ein bedeutendes Glück gebar mag
es beſtanden haben in der Wonne neuer überwältigender
Erkenntnis mag es begründet geweſen ſein in dem
Sichbewußtwerden eines neuen herrlichen das Seelenleben
ganz erfüllenden Empfindens

Für einen großen Teil der Menſchheit iſt an jenem
heiligen Abend deſſen Gedächtnis lebendig und unwandelbar
fortlebt deſſen Erinnerung wir heute feiern im fernen
Orient die neue Lehre geboren welche Erkenntnis und
Empfinden zugleich erfaßt die Religion der Liebe Nicht in
den grandioſen Paläſten der Cäſaren der Kaiſer Kriegs
herren und Prokuratoren trat ſie zutage Auch nicht die
ſtolzen Vertreter der Wiſſenſchaft mit ihrer Erforſchung der
Geſetze des Werdens und Vergehens waren die Pfadfinder
auf dem Wege der Erkenntnis des neuen Heils Jn den
verfallenen Hütten der Aermſten des Volkes wurde ſie
geboren bei denen die nichts beſaßen als ihr geduldiges
Herz und ihre im Kampf um die Not des Lebens geſtählte
Hand Wo der Menſch nichts war als das arme gehetzte
Wild der Gewaltigen die auf dieſer Erde regierten da ent
zündete ſich das Licht über dem Hauſe der Armut erſtrahlte
der Stern Arme Hirten hörten den heiligen Geſang Dem
ſtammelnden Volk der Unwiſſenden der Elenden der
geknechteten Glückſuchenden wurde die erſte Kunde von
jenem Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
und den Menſchen ein Wohlgefallen

Ein Feſttag für die Menſchheit war gekommen eine neue
beſſere Zeit mit einer neuen ſchöneren Lehre konnte be
ginnen Aber die Welt mit ihren vielen gegeneinander
ſtreitenden materiellen und geiſtigen Jntereſſen nahm den
Kampf auf gegen die Lehre des Heils Sie wollte nichts
wiſſen von jener beſſeren glücklicheren Zeit Sie verfolgte
und verſpottete den Träger der frohen Botſchaft Sie
ſchlug ihn ans Kreuz Die Mächtigen dieſer Erde ſahen
kein Heil für ſich in dieſer neuen ſeelenerhebenden Macht
Tod und Verzweiflung Verfolgung und Mißhandlung be
zeichnen den langen düſteren Weg der allen bereitet wurde
die ſich zu der Religion der Liebe bekannten Das Wort
daß die Menſchen Brüder ſeien daß es ihre Beſtimmung
ſei ſich nicht zu befehden ſondern einander zu lieben es
ward wohl vernommen aber es ward nicht befolgt und
wenn wir heute das Weihnachtsfeſt feiern des wollen wir
doch alle eingedenk ſein daß wir noch weit ſehr weit
von jenem glücklichen Zuſtande entfernt ſind der vor mehr
als 1900 Jahren in Bethlehem als neue himmliſche Bot
ſchaft verkündet wurde ja daß wir weiter als je von
dieſem Zuſtande heute entfernt ſind wo Chriſti Lehre in
ſich ſcharf befehdende Konfeſfionen geſpalten wo ein totes
Schein und Form Chriſtentum an die Stelle lebendig
ſprudelnder religiöſer Ueberzeugung getreten und wo ein
unſchöner Kampf um die Macht über die Seelen entbrannt

feuilleton
Nachdruc verboten

Bismarck und Edwin Mantruffel
Von Heinrich von Poſchinger

Am 1 Mai 1877 feierte der Generalfeldmarſchall Edwin
v Manteuffel ſein fünfzigjähriges Jubiläum als Soldat
Der Kaiſer zeichnete r durch ein überaus huldvolles Hand
ſchreiben aus und ſtellte ihn à la suite des 1 Garde
DragonerRegiments Einige Tage ſpäter beglückwünſchte
ihn auch Fürſt Bismarck zu dieſem Ereignis in einemSchreiben deſſen Text wir in nachſtehenden Fellen bringen

Wer die intimen Beziehungen des großen Staatsmannes
zu dem früheren Befehlsbaber des deutſchen Okkupations
korps in Frankreich kennt wird über den warmen Ton des
Schreibens einigermaßen überraſcht ſein Fürſt Bismarck
pflegte in ſeinem geſellſchaftlichen Verkehr aus ſeinem Herzen keine
Mördergrube zu machen und er hätte es vorgezogen über
haupt nicht zu ſchreiben als daß er aus einem ſolchen
Anlaß Gefühle geheuchelt hätte die er jedenfalls nicht
immer für Manteuffel gehegt hat Wir wiſſen heute aus
verſchiedenen franzöſiſchen Veröffentlichungen daß Manteuffel
während ſeiner amtlichen Stellung in Frankreich keineswegs
mit dem deutſchen Kanzler in Harmonie lebte Die
Art wie er ſich bei Thiers dadurch zu inſinuieren
ſuchte daß er ſich abfällig über den Fürſten Bismarck
äußerte hat bei Gelegenheit der Veröffentlichung der
Thiersſchen Korreſpondenz peinliche Gefühle in Deutſch
land erweckt Natürlich iſt dieſes Verhalten des
Marſchalls dem deutſchen Staatsmann nicht ganz unbekannt
geblieben Jm intimeren Kreiſe der Berliner Wilhelm
ſtraße führte Freiherr v Manteuffel den Beinamen der
Friedländer den ihm Bismarck gegeben haben ſoll Dieſes
Epitheton bezeichnet den frondierenden Charakter des
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iſt der mit wahrer Religion nichts mehr als den Namen
gemein hat

Recht hat der Prophet des Alten Teſtamentes Jeremias
in ſeiner Einſchätzung der menſchlichen Natur wenn er
ſagt Es iſt das Herz ein trotziges und verzagtes Ding
wer kann es ergründen Die Leidenſchaft regiert noch
immer auf dieſer Erde Sie beſtimmt noch ebenſo wie zu
den Zeiten unſerer älteſten Vorfahren unſere Handlungen
und Entſchließungen Sie ſchmiedet Sklavenketten um
unſere Arme Sie hält uns mögen wir auch mit feſtem
Blick die Wahrheit und Größe der herrlichen Jdee erkannt
haben die uns allein befreien kann wie mit ehernen
Ketten an dem Boden feſt auf dem wir wurzeln und
macht uns oft zu eigenem Verdruß unfähig das als
ſchön gerecht und wahr Erkannte um ſeiner ſelbſt willen
zu realiſieren Wo iſt das Volk das von ſich ſagen könnte
es lebe entſprechend den Worten des Heilandes der die
Welt von allem Uebel erlöſen wollte Wo iſt die Geſell
ſchaft die ſich des rühmen dürfte Wo iſt der einzelne
Menſch der nicht trotzig oder verzagt den Geboten der
Heilsbotſchaft vielfach widerſpräche Alle menſchlichen Ein
richtungen jeder noch ſo unantaſtbare ſittliche Areopag
hat ſich auf die Dauer zur Verwirklichung des Zuſtandes
der Heilsbotſchaft nicht als genügend erwieſen und immer
wieder ſind denen welche der Leidenſchaft der Selbſtſucht
der Habgier dem Chauvinismus dem Herrſchaftsgelüſte ſei
es durch weiſe Inſtitutionen der Staatskunſt ſei es durch
Maßnahmen kirchlicher Behörden einen Damm errichten
wollten infolge menſchlicher Schwachheit die Zügel aus der
Hand entglitten Die Not des täglichen Lebens war mäch
tiger als jedes ethiſche Gebot Die heutige Zeit hat uns
gelehrt daß der ſyſtematiſche Kampf zur Beſeitigung der Not
des täglichen Lebens zur Beſeitigung des Elends allein
eine wenn auch nicht ausreichende ſo doch immerhin
begrenzte Gewähr dafür bieten kann daß beſſere menſchen
würdige Zuſtände Platz greifen Zugleich muß die große
materielle Frage gelöſt werden wenn die Frage der ethiſchen
Erhöhung der Menſchheit zur Löſung heranreifen ſoll Aber
dieſe große materielle Frage die ſogenannte ſoziale Frage
iſt eine für die Menſchheit ewige Frage die mit jeder neuen
Generation von neuem auftaucht in jedem Volke in jeder
Berufsſchicht verſchiedene aber dauernde Formen gewinnt
und die Aufgabe der Menſchheit beſteht zunächſt darin
mit dem Rieſen der ſich ſoziales Elend nennt zu ringen
um den Menſchen wenn ſie der täglichen nie raſtenden ihre
ganze Empfindung abſorbierenden Sorge um ihre materielle
Exiſtenz ſich entledigt haben Raum und Luft zu ſchaffen an
der Veredelung ihres Jnnenlebens zu arbeiten

Hier aber berührt ſich die frohe Botſchaft des erſten
Jahres unſerer Zeitrechnung mit der Politik Die Politik
hat im letzten Grunde nur dann eine Berechtigung wenn
ſie zu demſelben Ziele ſtrebt welches die Heilsbotſchaft uns
verkündet den Frieden und die Wohlfahrt einer in brüderlicher
Liebe miteinander lebenden Menſchheit zu begründen An
dieſer frohen Botſchaft beſitzt die Menſchheit einen niemals
trügenden Maßſtab zur Bewertung aller Beſtrebungen und
Tendenzen der Tagesgeſchichte Je weiter ſich die Politik
von dieſer für die Menſchheit vorgezeichneten Bahn entfernt
deſto traurigere Erfahrungen machen die Völker deſto
ſchlimmeren Schickſalen iſt die Menſchheit ausgeſetzt Das
gerade iſt das Weſen des neuen Bundes daß nicht ein Volk
allein das auserwählte ſein ſoll ſondern daß alle Menſchen
in den großen Bund aufgenommen werden ſollen alle
Menſchen ohne Unterſchied des Standes die Beſitzenden
und die Armen zugleich Sie alle ſoll die gleiche Liebe um
faſſen Sie alle ſind mitberufen Niemand hat ein Anrecht
darauf mehr zu gelten als ein anderer und wie kann dieſe
religiöſe Offenbarung anders in das menſchliche Leben über
führt werden als durch Maßnahmen der Politik als durch
politiſche Zugeſtändniſſe politiſche und geiſtige Evolution
Fürwahr es liegt eine gewaltige ſittliche Kraft in dieſer
Lehre des Heils ſie drängt die Nationen auf die Bahn
deſſen was Bismarck unter praktiſchem Chriſtentum als die

Aufgabe des ſozialen Staates bezeichnete als er ſeine ſozial
reformatoriſche Geſetzgebung großen Stils im Reichstage
einführte und ſie wird die Nationen weiter führen wie der
leuchtende Stern jene Weiſen aus dem Morgenlande geleitet
hat daß ſie den Weg finden aus der Jrre der politiſchen
Beſtrebungen zu dem wahren Heile der Völker und der
geſamten Menſchheit

Das Weihnachtsfeſt iſt in der Form in der es bei uns
gefeiert wird das ſchöne Feſt der deutſchen Familie Wenn
der Lichtzauber des Tannenbaumes entzündet wird und
bei der ſtrahlenden Fülle die durch das Zimmer flutet
tauſend fröhliche Hoffnungen in Erfüllung gehen die der
traute Kreis der Lieben heimlich gehegt und gepflegt dann
zieht das Glück in die Familie ein und jung und alt
jubelt auf in dem beſeligenden Bewußtſein einander wohl
getan zu haben einander zu lieben Aber aus einem
ſchönen Feſt der Familie werde das Weihnachtsfeſt das
Geburtsfeſt des Heilands das ſchöne Feſt der Liebe zu
gleich ein Geburtsfeſt der Völkerliebe der Bruderliebe der
Menſchheit Möge der Samen der Eintracht der ſeit Jahr
hunderten auf felſigem Boden ruhte und nicht Wurzel zu
faſſen vermocht hat lebendige Kraft entfalten in dem Leben der
Völker in dem Gewiſſen der Staatslenker in den Neigungen
aller die Einfluß ausüben auf äußeres und inneres Volks
tum Möge der friedliche Lichterglanz des Weihnachts
baumes ein leuchtendes Panier werden für die Erringung
einer ſchöneren glücklicheren und beſſeren Zukunft und
mögen all die Schranken all die Hemmungen und Hinder
niſſe die jetzt noch das Verſtändnis von Menſch zu Menſch
von Volk zu Volk erſchweren immer mehr fallen und
ſchwinden damit wir vorwärts kommen auf der Bahn die
uns gewieſen iſt damit Einhalt geboten wird den vielen
Nöten dieſer Welt in der das menſchliche Herz ſich nicht
zurechtfindet und ein Zuſtand auf Erden erreicht werde
überquellend an innerem Glück und reiner menſchlicher

Freude vDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Gräfin Montignoſo iſt nicht wie das Berl
Tagebl berichtete nach Brüſſel ſondern nach Florenz gereiſt
Ein Dresdener Telegramm meldet hierzu daß die ſächſiſche Re
rierung Vorkehrungen treffen werde um eine neue Rückkehr
der Gräfin auf ſächſiſches Gebiet unmöglich zu machen Zu
dieſem Zweck ſollen die Grenzſtationen ſorgfältig beobachtet
werden Von Dresden iſt am Freitag eine große Menge Weih
nachtsgeſcheuke an die Gräfin abgeſchickt worden

Die Verlobung des Königsvon Spanien Alfons xIII
mit der 19 jährigen Herzogin Marie Antoinette von
Mecklenburg iſt wie nun auch das Berl Tagebl meldet
beſchloſſene Sache und wird im Februar wenn der junge Monarch
nach Deutſchland kommt zur Vollziehung gelangen

Südweſtnfrika
General Trotha meldet vom 23 d M8 aus Windhuk

Von der Abteilung Kleiſt griff Oberleutnant Ritter mit der
2 Kompagnie und einer halben Batterie am 21 Dezember Auf
ſtändiſche von Nordbethania Kamada und Witbois überraſchend
an und zerſprengte den 150 200 Mann ſtarken
Feind der in verſchanzter Stellung am Hudup ſüdlich von
Aub hartnäckigen Widerſtand leiftete nach zehnſtündigem Gefecht
vollſtändig 12 beladene Ochſenwagen 50 Pferde gegen 1000 Stück
Großvieh mehrere tauſend Stück Kleinvieh mehrere Gewehre
und zahlreiche Munition wurden erbeutet 10 tote Hotten
totten wurden gefunden Nach Meldung Hengerkes ſind
Veldſchoendraper die wir am 15 Dezember bei Koes
geſchlagen und nach allen Richtungen verſprengt haben
mit dem Hauptteil in ſüdlicher Richtung nach den Korasbergen
panikartig entflohen Die Verfolgung wurde am
18 Dezember abends ab gebrochen Der Feind verlor bei
dem Gefecht und bei der Verfolgung insgeſamt 54 Tote
45 Gewehre und viel Munition Erbeutet wurden 500 Stück
Großvieh 50 Pferde und Eſel und 300 Stück Kleinvieh

Amtlich wird gemeldet Der Gefreite Ferdinand Helwes
geb am 10 Juli 1876 früher im Ulanen Regiment Nr 13 iſt
am 15 d M an Bord des Dampfers Profeſſor Woermann
an der Schwindſucht geſtorben

Parlamentariſches

Die Nordd Allg Ztg meldet Der Katſer verliGeſchlecht v i t Präſentationsrecht zum e e
bauſe Der Kaiſer gab dem Reichskanzler am Sonnabend hier
von Kenntnis

e ZJPolitiſches

Die Zentrumsblätter ſpotten über den Zwiſt zwiden Konſervativen die der Regierung jetzt die ehe
vorlage bewilligen möchten und den extremen Agrariern
die unentwegt dagegen arbeiten und auf beiden Seiten wird
behauptet die einpfohlene Haltung werde dem Zentrum am
meiſten Abbruch tun Dazu meint die Köln Volksztg

Das iſt ja eine angenehme Unterhaltung Wenn das ſo
weiter geht werden vielleicht im Abgeordnetenhauſe einige
Konſervative erklären um dem Zentrum zu ſchaden lehnten
ſie den Kanal ab andere dagegen aus eben demſelben Grunde
wollten ſie den Kanal bewilligen Dazu möchten wir doch be
merken daß die Herren unſeretwegen machen können was ſie
wollen es wird ſich ja zeigen ob der erhoffte Erfolg hin
ſichtlich des Zentrums ſo oder ſo erreicht wird Wir glauden
daß die Zentrumsgegner in keinem Falle auf ihre Rechnung
kommen werden denn wie auch der Ausgang ſein mag das
Zentrum hat jedenfalls gezeigt daß es ſein Möglichſtes getan
hat um einen frieplichen Ausgleich in der lange umſtrittenen
Frage herbeizuführen Daſür wird ihm die Re
e wohl auf jeden Fall dankbar ſeinmüſſen

Der Wunſchzettel iſt wohl ſchon präſentiert Die Betrachtungen
der K ſind auch für andere Fragen beachtenswert

Eine ungebeuerliche Beſchuldigung hat der bünd
leriſche Reichstagsabg v Oldenburg Januſchau vor einigen
Tagen auf der Provänzialverſammlung des Bundes der Land
wirte für Weſtpreußen gegen einen hoch geſtellten Staats
beamten erhoben Er erklärte nach der Danz Ztg er
habe einen hohen Staatsmann gefragt wie er einen dem
Vaterland ſchädlichen Handelsvertrag unter
ſchreiben könne Der Staatsmann habe ihm geantwortet
Wenn ich es nicht tue dann tut es ein anderer Für eine

ſolch ungehenerliche Beſchuldigung muß der Abgeordnete von
Oldenburg Jannſchau natürlich die Beweiſe vordbringen Zum
mindeſten muß von ihm gefordert werden daß er den Namen
des hohen Staatsbeamten nennt der angeblich eine milde
ausgedrückt ſo leichtfertige Auffaſſung über ſeine Amtspflichten
geäußert haben ſoll Der Hamb Korreſp glaubt ſeltſamer
weiſe dem Führer des Bundes der Landwirte zu Hilfe kommen
zu müſſen Durch den Abdruck einer Mitteilung aus Berlin
wo erzählt werde Herr v Oldenburg müſſe eine im Geſpräch
gefallene Bemerkung des Landwirtſchaftsminiſters v Pod
bielski mißverſtanden haben da es ganz ausgeſchloſſen
ſei daß im Ernſte von einem hohen Staatsbeamten zu einem
Abgeordneten in dieſer Weiſe über die Handelsverträge ge
ſprochen werde Damit wird im Hamb Korreſp der
Landwirtſchafts miniſter indirekt beſchuldigt im Scher z
ſich ähnlich ausgeſprochen zu haben wie Abg v Oldenburg im
Ernſt behauptet hat Herr v Podbielski wird ſich dagegen ver
wahren daß er auch nur im Scherz ſeine Bereitwilligkeit einen
nach ſeiner Ueberzeugung dem Vaterlande ſchädlichen Handels
vertrag zu unterſchreiben mit den Worten erklärt haben könne

Wenn ich es nicht tue dann tut es ein anderer Aber
auch der Entſchuldigungsverſuch im Hamb Korreſp kann un
möglich den Abg v Oldenburg Januſchau der Pflicht entheben
den Namen des hohen Staatsbeamten zu nennen von dem er
im Ernſt behauptet hat daß er um im Amt zu bleiben auch

dem Vaterlande ſchädlichen Handelsvertrag unterzeichnen
würde

Kirche und Schnle
Von den 60 an der Berliner Univerſität ſtudierenden

deutſchen Studentinnen iſt am 15 Dezember eine
Petition um Erlangung der Jmmatrikulation an
den preußiſchen Kultusminiſter abgegangen nachdem bereits am
2 d M die Bonner Abiturientinnen eine ebenſolche Petition
eingereicht hatten und am 17 Dezember iſt von den Breslauer
Abiturientinnen in gleicher Weiſe petitioniert worden Die
Hallenſer und Königsberger Abiturientinnen beabſichtigen in
kürzeſter Zeit nachzufolgen Es iſt begründete Hoffnung vor
bhanden daß diesmal bei der immerhin ganz ſtattlichen Anzahl
von deutſchen Frauen die das Zeugnis der Unverſitätsreife in
geregelter Weiſe auf Gymnaſien oder Gymnaſialkurſen erworben
haben auch in Preußen den Abiturientinnen die Jmmatrikulation
zugebilligt wird ſo wie es bereits an den ſüddeutſchen Uni
verſitäten der Fall iſt Es würden dann gerechterweiſe die
jenigen die alle Anforderungen erfüllt haben nicht mehr der
übrigen großen Anzahl der anderen an den Univerſitäten hören
den Nichtabiturientinnen gleichgeſtellt ſein

Ueber das Berechtigungsweſen in Württem
berg wird gemeldet daß an der Univerſität Tübingen ſeit
dieſem Semeſter die Abiturienten der Reformgymnaſien und
Oberrealſchulen den Gymnaſialabiturienten inſofern gleich be
handelt werden als ſie ſich bei jeder Fakultät mit Ausnohme
der beiden theologiſchen einſchreiben können Sie erlangen

Mannes der bei verſchiedenen Anläſſen ſehr deutlich in
die Erſcheinung getreten iſt Auch die Ehrenrettung die
kürzlich Frau v Puttkamer die Gemahlin des früheren
Staatsſekretärs in Straßburg in der Deutſchen Revue
verſucht hat vermag ihn von jenem Vorwurfe nicht ganz
frei zu machen Daß Manteuffel trotzdem gewiſſe bedeut
ſame Verdienſte auch außerhalb ſeiner kriegeriſchen Erfolge
hatte iſt zuzugeben Vielleicht rechnete ihm Bismarck ſeine
Dienſte die er in diplomatiſchen Miſſionen insbeſondere
in Rußland geleiſtet hatte höher an und ſie mögen den
Kanzler milder geſtimmt haben Dazu kommt daß Man
teuffels Stellung bei dem alten Kaiſer eine ſehr ſtarke war
ſo daß auch Fürſt Bismarck darauf Rückſicht zu nehmen ge
zwungen war Aber dieſer Umſtand allein hätte den
Gewaltigen nicht bewogen in ſo verbindlichem Tone zu
ſchreiben Der fragliche im Beſitze eines bekannten Berliner
Autographen Freundes befindliche Brief lautet wie folgt

Friedrichsruh 3 Mai 1877
Geehrter Herr und Freund

Spät komme ich und nicht der weite Weg entſchuldigt mein
Säumen es liegt meiner Unbekanntſchaft mit Tag und
Jahr Mein Glückwunſch meine Freundſchaft und meine An
erkennung deſſen was wir Jhnen verdanken ſeit Sie die
Regeneration des Heeres übernahmen bis heute ſind deshalb
ebenſo herzlich und in dem letzten der drei Punkte
vielleicht ſachkundiger und dankbarer als alle andre Jch
kann deshalb auch nach dem Termin dem Bedürfniſſe nicht
widerſtehen Jhnen in Aunknüpfung an denſelben den Ausdruck
meiner aufrichtigen Verehrung darzubringen Die letztere
knüpft ſich nicht ausſchließlich an die Leiſtungen welche der
König und die Geſchichte des Landes Jhnen zu danken haben
ſondern an die ritterliche Tapferkeit aus denen ſie hervor
gingen Jch gehöre zu den wenigen Zeitgenoſſen die das
noch nachrechnen können und gerne daran denken und werde
ſo lange ich lebe bleiben

Jhr treuer Freund und Verehrer
v Bismarck

Nachdruck verboten

Tudwig Piekſch
Zu ſeinem 80 Geburtstage 25 Dezember

Von Eugen Jſolani

Jm Berliner Rathauſe führt ein großes Wandgemälde
alle bedeutenden Perſönlichkeiten vor die der deutſchen Reichs
hauptſtadt in den erſten Jahrzehnten des neuen Deutſchen
Kaiſerreichs das geiſtige Gepräge verliehen haben Unter
dieſen Perſönlichkeiten iſt auf dem Bilde auch Ludwig Pietſch
zu finden und mit vollem Recht Er iſt eine der markanteſten
Perſönlichkeiten des geiſtigen Berlins im letzten Menſchen
alter des neunzehnten Jahrhunderts geweſen und vielleicht
hat er mehr für die geiſtige Entwicklung der deutſchen Reichs
hauptſtadt getan als man dies außerhalb Berlins im weiten
Deutſchen Reiche ahnt

Ludwig Pietſch der heute ſein achtzigſtes Lebensjahr
vollendet hat ein halbes Jahrhundert hindurch das künſt
leriſche Leben Berlins ſoweit es ſich in Kunſtausſtellungen
im Maleratelier und in der Bildhauerwerkſtatt offenbarte
als kritiſcher Beurteiler geſchildert Dazu hat er in dieſer
langen Zeit zahlreiche Schilderungen von Feſtlichkeiten die
zum Teil von hiſtoriſcher Bedeutung waren geliefert Und
ſo wuchs aus ſeiner halbhundertjährigen Tätigkeit die ur
ſprünglich und eigentlich nur dem Tage gewidmet war eine
Wirkſamkeit von dauernder Bedeutung welche Ludwig Pietſch
zu einer hiſtoriſchen Perſönlichkeit ſtempelt Der einſtige
Schilderer der Zeit Kaiſer Wilhelms J wird an den L
gezeichneten Berichten die Ludwig Pietſch ſeit 1864 in der
Voſſiſchen Zeitung in Berlin doch auch in anderen

größeren Blättern des Reiches veröffentlichte nicht vorüber
gehen können er wird in ihnen ergiebige Quellen für die
Kenntnis dieſer Zeit finden Und nicht nur das Berliner
Leben hat Pietſch während dieſer Zeit geſchildert es war
ihm auch vergönnt oftmals bei anderen weltgeſchichtlichen
Ereigniſſen als Berichterſtatter dabei zu ſein ſo bei den

Sein erſt jüngſt wieder in einer billigen Volksausgabe er
ſchienenes Buch Von Berlin bis Paris Kriegsbilder 1870
bis 71 das ſeine Berichte über jene Ereigniſſe zuſammen
faßt hat ein gewiß Berufener Theodor Fontane als die
beſte Schilderung bezeichnet die wir über jene weltbewegende
Zeit beſitzen

Ludwig Pietſch iſt ein Weſtpreuße am 25 Dezember 1824
erblickte er in Danzig das Licht der Welt Mit 17 Jahren
war er nach Berlin gekommen um auf der Berliner Kunſt
akademie ſeine maleriſche Begabung auszubilden nachdem
er die Realſchule zu St Petri in Danzig abſolviert hatte

In einer reizenden Schilderung Epigonen und Roman
tiker erzählt Pietſch ſelbſt von dieſer ſeiner künſtleriſchen
Werdezeit von dem Sturm und Drang ſeiner Jugendjahre
von den hochfliegenden Plänen und Hoffnungen die ihn er
füllten und als er 1843 in das Atelier des Porträtmalers
Otto eintrat ein beſtimmtes künſtleriſches Ziel erhielten

Da aber kam der frühe Tod des Vaters dazwiſchen
Pietſch war darauf angewieſen ſich bald auf eigene Füße
zu ſtellen Eine jung geſchloſſene Ehe und ſich einſtellender
Kinderreichtum nötigten ihn zu ſchaffen und ſeine
künſtleriſche Begabung zu verwerten Er vorträtierte
illuſtrierte und zeichnete was ihm unter die Hände kam

Dadurch daß er für die Leipziger Jlluſtrierte Zeitung
einige in den Berliner Bildhauerateliers damals entſtehenden
Bildwerke zeichnete und dazu einen begleitenden Text ſchrieb
wurde er nach und nach auf jene Kunſtſchreiberei hin
gewieſen die dann ſpäter jahrelang ſeine wichtigſte Lebens
arbeit wurde Das hat ſich ungemein langſam vorbereitet
Jn ſeinem feſſelnden Werk Wie ich Schriftſteller geworden
bin ſchildert er alle dieſe Lebenskämpfe bis in die ſechziger
Jahre hinein Es war im Jahre 1858 als Pietſch zum
erſten Male in Vertretung des auf einer Urlaubsreiſebefindlichen berühmten Kunfläſthetikers W Lübke die kritiſche

Beurteilung der Berliner Kunſtausſtellung für die Haude
und Spenerſche Zeitung übernahm Später kam mannig
fache andere ſournaliſtiſche Tätigkeit hinzu bis Am
Jahre 1864 der als poeſievoller Kinderliederdichter hoch

wichtigſten Geſchehniſſen des deutſch franzöſiſchen Krieges geſchätzte Dr Herm Kletke damals Redakteur der Voſſiſchen

v



v

C

z S r neS t t
die Berechtigung zum Studium nicht aber auchdern ſpruch auf Zulaſſung zu einer Berufs oder Doktor

prüfung

Volkswirtſchaftliches
Mit der Vorlegung der neuen Handelsverträge

Ende Januar oder Anfang Februar wird wie verlautet ge
rechnet Mit Bezug auf die neuen deutſchöſterreichiſchen Handels
vertragsverhandinngen wird der Germania zufolge in Wiener
maßgebenden Kreiſen verſichert daß eigentlich nur mehr die
Veterinärkonvention in Frage ſtebt in allen übrigen Punkten
ſei eine Einigung erzielt Betreffs des Seuchenübereinkommens
müſſe wohl noch vor Neujahr die Hauptſchwierigkeit hinweg
geräumt werden Sollte dann noch die techniſche Ausarbeitung
in den Januar hineinreichen ſo würde der geltende Vertrag
wohl gekündigt werden was aber nur ſormale Maßregel wäre

Die Auflöſung der Zwangsinnung der Friſeure
und Perückenmacher in Krefeld iſt beſchloſſen worden

Eiſenbahnweſen
Eine Königliche Kabinettsorder vom 24 d M genehmigt

Aenderungen in der Dienſtkleidung der Staats Eiſenbahn
beamten die eine weſentliche Vereinfachung und Verbilligung
der Kleidung bezwecken

Koloniales
Ein böſes Urteil über die deutſche Kolonialpolitik im ganzen fällt indirekt der Ham Korr Dieſes

kolonialbegeiſterte Blatt das ſich in ſeiner auswärtigen Politik
der Beziehungen zum Auswärtigen Amte rühmt rät von der
Einleitung einer Disziplinarunterſuchung gegen den bisherigen
Gouverneur Leutwein ab mit der eigenartigen Begründung

Die Verantwortung für den unglücklichen Gang der Dinge in
Südweſtafrika verteilt ſich aber auf ſo viele Schultern daß
es nur einen kläglichen Eindruck machen könnte wenn man den
Verſuch machen wollte eine Art Sündenbock dafür zu
ſchaffen Gewiß hat Leutweins Politik Fiasko gemacht aber
was ſeine Perſönlichkeit anbelangt ſo iſt man ſich doch darüber
einig daß er mit verhältnismäßig ſehr reiner Weſte
in die Heimat zurücktehrt Und das iſt immerhin etwas

Damit erklärt der Hamb Korr alſo Es iſt immerhin etwas
wenn ein Kolonialbeamter mit verhältnismäßig ſehr reiner
Weſte in die Heimat zurückkehrt

Für den Bau von Kaffee in Deutſch Oſtafrika iſt
unter anderem eine Aktiengeſellſchaft Kaffeeplantage Sakarra
in Berlin gegründet worden Dieſe Geſellſchaft ſchließt ihr
Geſchäftsjahr für 1903/04 mit einem Verluſt von 68,203 M
ab Die Kaffeeernte des abgelaufenen Jahres hat 1159 Zentner
betragen Den Prozeß eines entlaſſenen Pflanzers gegen die
Geſellſchaft hat dieſe in beiden Jnſtanzen verloren Der Prozeß
koſtet bisher der Geſellſchaft 27,3884 M Für verkauften Kaffee
wurden vereinnahmt 30,976 für nicht verkauften Kaffee
wurden 29,880 M in Rechnung geſtellt

N u La nd
Der Krieg in Oſtnſien

Die Japaner nehmen ein neues Fort
Die Belagerungsarmee vor Port Arthur hat am Freitag die

Höhen öſtlich von Kojangſchukun erſtürmt und hält ſie be
ſetzt Wie Gefangene berichten ſollen die ruſſiſchen Generale
Kondratenko und Jlma getötet General Fock verwundet
vorden ſein
Von der Belagerungsarmee vor Port Arthur wird be

richtet daß eine Abteilung der rechten Kolonne einen Hügel
öſtlich von Hoyanyſhakao beſetzte Der Feind machte einen
znergiſchen Gegenangriff wurde aber zurückgeſchlagen Der
Hügel liegt etwa 13 Meilen ſüdlich vom 203 Meter Hügel
Durch die Beſchießung mit unſeren ſchweren Geſchützen entſtand
im Fort Nord Hſitayanghao eine große Feuersbrunſt

Vor Port Arthur
Admiral Togo meldet die Mehrzahl der Schiffe der ja pa

miſchen Flot te ſei von Port Arthur zurückgezogen worden
Ein Dankerlaß des Mikados

Ein Erlaß des Kaiſers von Japan an Admiral Togo beſagt
Wir vernehmen zu unſerer großen Befriedigung daß unſere

Torpedoflottillen die ihnen bei Port Arthur geſtellten Aufgaben
tapfer und erfolgreich erfüllt haben wobei ſie Tag und Nacht
Gefahren durch Stürme und feindliche Geſchoſſe zu trotzen hatten
Wir nehmen von ihrer hingebungsvollen Pflichterfüllung be
ſonders Kenntnis und ſprechen unſere Anerkennung für ihr
tapferes Verhalten aus

Die Folgen der Veröffentlichung der
Auskunftszettel

erſonalnoten geliefert hatte überfiel geſtern den Profeſſor als eren ſeine an der mediziniſchen Fakultät bat
hatte und verübte an ihm Tätlichkeiten Es werden zwei
weitere Zweikämpfe zwiſchen Angebern und Angegebenen
gemeldet

Veneznela
Die World meldet daß dem Präſidenten Caſtro ſeitens der

amerikaniſchen Regierung in Waſhington eine Friſt von
60 Tagen geſtellt werde binnen deren er ſein Verhalken zu
ändern habe Tue er das nicht ſo werde ein amerikaniſches
Geſchwader zum Zwecke einer Demonſtration nach Venezuela
geſandt werden Sollte ſich dies als ungenügend erweiſen ſo
würden die Zollämter der verſchiedenen Häfen beſetzt und beſetzt
gehalten werden

Kunſt und wiſſenſchaft
p Hochſchulnach richten Zwei hervorragende deutſche

Chirurgen Ernſt Küſter in Marburg und Ulrich Krön
lein in Zürich feierten geſtern ihr fünfundzwanzigjähriges
Profeſſorenjubiliäum Der Aſſiſtent an der großherzoglich
badiſchen Landesſternwarte bei Heidelberg Dr L Cour
voiſier iſt zum 1 April 1905 zum Obſervator der königlichen
Sternwarte in Berlin ernannt worden Dem Lehrer an
der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg Ludwig
Hirſchberg iſt der Titel Profeſſor verliehen worden

eh Bühnenchronik Jm Berliner Theater zu Berlin
hatte das neue in Halle bereits gegebene Schauſpiel Paul
Lindaus ſo ich dir einen ſtarken äußeren Erfolg
Jm Neuen Theater zu Berlin hat Richard Beer Hof
manns fünfaktiges Trauerſpiel Der Graf von Charo
lais einen nach den letzten zwei Akten beſtrittenen Erfolg er
rungen Jm National Theater zu Berlin wurde Dorn
röschen Märchenoper in vier Aufzügen von Hans Eſchelbach
mit Muſik von Auguſt Weweler freundlich aufgenommen

r Kleine Mitteilungen Jn Leipzig hat ſich ein
Komitee von Kunſtfreunden gebildet das darauf hinwirken
will daß die dem Staate geſchenkten berühmten Prellerſchen
Gemälde in Leipzig verbleiben Leoncavallo würdelaut B bei ſeiner Ankunft in Briſſago feiner
Heimatſtadt mit begeiſterten Ovationen empfangen zum Ehren
bürger ernannt und von den Bebörden in feierlichem Zuge
nach ſeinem Hauſe geleitet Ludwig Fulda hat gegen Her
mann Bahr bei dem Schwurgericht in Wien die Ehren
beleidigungsklage angeſtrengt weil Bahr anläßlich einer
Kritik über Otto Ernſts Bannermann in der öſterreichiſchen
Volkszeitung Fulda einen literariſchen Jobber genannt

hatte Das Korps Suaviag in Heidelberg ließ durch
ſeinen erſten Chargierten dem Chefredakteur des Heidelb Tgbl
eine und dem Theaterreferenten des Blattes zwei ſchwere
Säbelforde rungen überbringen weil in einer Theater
kritik das Verhalten von Mitgliedern der Suavia in der
letzten Sonntags Vorſtellung des Stadttheaters als unge
vührlich gekennzeichnet wurde

auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſtand zum allgemeinen Erſtaunen der als Zuhörer anweſenden Lebrer in
nicht öffentlicher Sitzung verhandelt Wie jetzt verlautet ſoll
beſchloſſen worden ſein von einer höheren Beſoldung der Volks
ſchullehrer abzuſehen Die Kal Regierung wird nun voraus
ſichtlich den Betrag für die höhere Beſoldung der Lehrer
zwangsweiſe in den Etat einſtellen

Erfurt 24 Dez Zum Eiſenbahnunglück in Wutha
Auf der Strecke Erfurt Eiſenach iſt der Vollbetrieb wieder
aufgenommen Nach endgültiger amtlicher Mitteilung ſind bei
dem Unfall drei Tote zwei Schwer und ſieben Leichtverletz e
zu nen Der Materialſchaden überſteigt eine halbe
Million

t Eüſten 24 Dez Vom Unalücdck verfolgt iſt der
Maſchinenputzer M hier Nachdem vor einem Jahre ſeine
Frau nach langem Leiden geſtorben hat ſich geſtern nachmittag
ſein 16jähriger Sohn der fortgeſetzt krank war und deshalb die
Lehre verlaſſen mußte auf dem Boden des elterlichen Hauſes
erſchoſſen Der kleine Bruder des Verſtorbenen fand ihn
zuerſt auf dem Boden und ſetzte da der Vater zur Arbeit war
die Fahren in Kenntnis Ein wahrhaft trauriges Weih
nachtsfeſt

ne vrermiſdtes
Die Hochzeitsgabe für das Denen e Als Beitrag zu

dem Hochzeitsgeſchenk der preußiſchen Städte beſchloß der
Magiftrat zu Königsberg bei den Stadtverordneten die Be
willigung von 10,000 Mark zu beantragen

Eiſenbahnunglück in Paris Bei dem Eiſenbahnunglück auf
der Pariſer Nordbahn ſind im ganzen 12 Perſonen ums Leben
gekommen Der Maſchiniſt des einen Zuges welcher in Paris
verunglückte erzählte daß er nur wenige Sekunden vor dem
Zuſammenſtoß das Herannahen des mit 60 Kilometer Geſchwindig
keit fahrenden aus Boulogne kommenden Eilzuges bemerkte
Bevor er aber dem Heizer nur ein Wort ſagen konnte war der
Zuſammenprall da Ein Sergeant des 11 Artillerie Regiments
dem beide Beine zerſchmettert waren war der erſte der unter
den Rädern hervorgezogen wurde Jhm zur Seite lag eine
Frau deren Gatte den Bahnſteig entlang lief und die geretteten
Paſſagiere aufforderte ärztliche Hilfe zu rufen Als dieſe nahte
war es für die Aermſte zu ſpät Die Feuerwehr von Lachapelle
fand bald eine zweite Leiche unter den Trümmern den Sohn
des Senators Curinot Endlich kamen Tragbahren vom Pariſer
Hoſpital la Riboiſidre Während des Transports ſtarben vier
Perſonen

Ein großer Stadtbrand Jn Sioux City Jowa wurden am
Freitag zwei ausgedehnte Häuſerblocks mitten im Geſchäftsteil
der Stadt durch eine Feuersbrunſt zerſtört Das Feuer brach
abends in einem Laden aus der mit Leuten die Weihnachts
einkäufe beſorgten dicht gefüllt war Die Leute konnten ſich
nur mit Mühe vor dem Feuer retten Ein Fenerwehrmann kam
in den Flammen um Der Schaden iſt ſehr erheblich
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Provinzialnachrichten

R Rietleben 24 Dez Jn der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung wurde beſchloſſen An Stelle von
ſieben ausſcheidenden Mitgliedern werden auf die Zeit vom
1 Januar 1905 bis 31 Dezember 1907 folgende Herren zu Mit
gliedern der Vertretung des Geſamtarmenverbandes Nietleben
Granau gewählt Bäckermeiſter Brendel Ortskrankenkaſſenkaſſierer
Leonhardt Bergmann Wilhelm Zorn Bergmann Guſtav Groß
mann Ziegeleiarbeiter Albert Damm Zimmermann Friedrich
Roſenfeld und Maurer Paul Bierdümpel Zur Anſtellung einer
Krankenſchweſter beſchließt die Vertretung die Schweſter
verſuchsweiſe für die Gemeinde Nietieben allein auf zwei
Jahre ayuzuſtellen Soll die Schweſter dagegen im ganzen
Amtsbezirk Nietleben tätig ſein dann müßte die Amtskaſſe Niet
leben die geſamten Koſten übernehmen Mit der Tätigkeit der
Schweſter im Amtsbezirk Lettin iſt die Vertretung nicht ein

verſtanden ſowohl wegen der weiten Entfernung der Ortſchaften
als auch wegen des verhältnismäßig geringen Koſtenbeitrags des
Amtes Lettin Wird die Schweſter von der Gemeinde Niet
leben angeſtellt dann ſoll die Kirchengemeinde Nietleben um
einen Beitrag angegangen werden Die Geſchäflsordnung wurde
in erſter Leſung durchberaten

Langenweddingen Kreis Wanzleben 24 Dez Tödlicher
Unfall Auf dem Wege vom Bahnhofe in den Ort ging das
Pferd eines Kutſchgeſchirrs durch das dem hieſigen Landwirt
Vorreyer gehört Der Kutſcher Weinackel der die Gewalt über
das Tier verloren hatte wurde aus dem Wagen geſchleudert
und trug dabei ſo ſchwere innere Verletzungen davon daß er
nach wenigen Stunden ſtarb Den Verſtorbenen betrauern die
Witwe und drei Kinder

S Kalbe a 24 Dez Verſagte Gehaltserhöhung
Die bekannte Gehaltsangelegenheit der hieſigen Volksſchullehrer

Aus 7 a wird gemeldet Leutnant Avon Sohn des kam auf Drängen der kgl Regierung in der jüngſten Stadt
Senerals Avon der über den Profeſſor Debièrre in Lille verordnet ſitzung zur Sprache wurde aber obwohl der Punkt

T mannZeitung an Pietſch mit der Frage herantrat ob er für
dieſes Blatt die Kunſtberichterſtattung übernehmen wolle
Man muß die Preßverhältniſſe in der Hauptſtadt Preu
ßens vor dem deutſch franzöſiſchen Kriege in Erwägung
ziehen um das Hochgefühl zu ermeſſen das Pietſch bei ſol
chem Antrage erfüllte Die Voſſiſche Zeitung war das
einzige größere Blatt Berlins das in allen Kreiſen geleſen
wurde das auch außerhalb Berlins Geltung beſaß und das
auf die gebildeten Kreiſe Berlins einen beinahe unbeſchränkten
dominierenden Einfluß ausübte der noch bis in die ſieb
ziger Jahre hineinreichte als bereits andere jung auf
ſtrebende Blätter ſich bei der ſo ſchnell anwachſenden Be
völkerung einen großen Leſerkreis verſchafft hatten
Wohl kein Beſucher der Akademiſchen KunſtAusſtellung
in Berlin verſäumte es in den ſechziger und ſiebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts die Berichte von L P in der
Voſſiſchen Zeitung zu leſen und ſie gleichſam als äſtheti

ſchen Führer durch die zeitgenöſſiſche Kunſt auf ſich wirken
zu laſſen Ein ſolcher Einfluß iſt heute in Berlin wenig
ſtens unmöglich Ob der Einfluß von Ludwig Pietſch ein
ſegensreicher war darüber läßt ſich ſtreiten Die Jüngeren
deren Kunſtanſchauungen der Achtzigjährige ſelbſtverſtändlich
längſt entfremdet iſt werden es natürlich beſtreiten
Vielleicht werden ſie ſeinem Wirken mehr gerecht werden
wenn ihre eigenen Kunſtanſchauungen zu den alten ge
worfen ſind Jndeſſen wenn man erwägt daß Ludwig
Pietſch es war der dem Talent eines Reinhold Begas
die Wege ebnen half der die geniale Kraft eines
Böcklin als einer der erſten wenn nicht als der erſte
erkannte und die große Maſſe der Kunſtſchauer
um Genuſſe der eigenartigen dem Verſländnis der

Menge recht fernabliegenden Böcklinſchen Kunſt erzog daß
er mit jugendlicher Begeiſterung ſich der Verehrung für
Menzel hingab und die Maſſen zu gleicher Verehrung
hinleitete wird man ſeine Verdienſte richtiger würdigen
Und was nach meiner Schätzung noch mehr gilt Ludwig
Pietſch war derjenige der zuerſt in weiteren Kreiſen der
Berliner Bevölkerung das Jntereſſe für bildende Künſte
anregte der durch ſeine eingehenden Beurteilungen der

Kunſtausſtellungen überhaupt erſt die Menge in dieſe
hineinzog und in ihnen die Erkenntnis weckte daß das
Anſchauen eines Bildwerkes ein nicht minder zu pflegender
Kunſtgenuß iſt wie der Beſuch eines Theaters Er ſelbſt
urteilt ſicherlich beſcheiden genug über dieſe ſeine Wirkſam
keit in dem erwähnten Buche mit folgenden Worten Jch
habe mich ſtets gehütet mir das Anſehen eines an künſtle
riſcher Weisheit den Künſtlern ſelbſt überlegenen Richters
zu geben ſie gleichſam vom Katheder des äſthetiſchen
Dozenten Her abzukanzeln Ebenſo fern lag es mir immer
meine Leſer auf Koſten der ausgeſtellten ſchwächeren Werke
lachen zu machen meinen ſatiriſchen Humor und Witz an
dieſen zu üben Auf das Große Aufrichtige Gute
Tüchtige Geſunde wo es ſich mir in den Arbeiten der
neuen aufſtrebenden und unbekannten Künſtler wie der be
kannten Meiſter auf irgendeinem künſtleriſchen Gebiet
zeigte gleichviel ob es der Menge gefiel oder nicht energiſch
hinzuweiſen über das Unbedeutende lieber ſtillſchweigend
oder mit wenigen nicht abſichtlich kränkenden Worten hinweg
zugleiten der anſpruchsvollen leeren von der Reklame
aufgebauſchten Nichtigkeit der ſich ſpreizenden Modetorheit
aber rückhaltlos zu Leibe zu gehen bin ich dafür jederzeit
nach beſter Einſicht bemüht geweſen Ueber den geringen
Einfluß dieſer Tageskritik auf die Künſtler und ihr
Schaffen habe ich mich nie getäuſcht Aber ich darf ſo
nahe dem Ende meiner Laufbahn das befriedigende
Bewußtſein hegen daß meine kunſtkritiſche Tätigkeit den
noch nicht ganz nutzlos d h nicht ganz ohne Wirkung
auf das am Leben der Kunſt Anteil nehmende Publikum
geweſen iſt

Die lange Lebensbahn Pietſchs war wie erwähnt oft
von mancherlei Sorgen und Kämpfen beſchattet aber auch
verklärt vom Sonnenſchein deſſen Strahlen durch die
d et bedeutender Menſchen auf ſie geworfen wurde

n ſeinen Lebenserinnerungen Aus jungen und alten
Tagen Preis 5 geb 6,50 Berlin 1904 Verlag
von F Fontane K Co plaudert er von dieſen Menſchenvon Bodlin Menzel Turgenjew Theodor Storm
Fritz Reuter dem er die Jlluſtrationen für ſein Wert

Briefkaflen der Saale Zeitung
Servisklaſſe Alle Ortſchaften des Saalkreiſes gehören ſeit

1 April 1902 ohne Ausnahme zu der von Jhnen richtig an
gegebenen IV Servisklaſſe Halle und ſelbſtverſtändlich auch
ſeine einverleibten Vororte gehören zur I Servisklaſſe Der
Wohnungsgeldzuſchuß in der I Servisklaſſe beträgt für
Subalternbeamte 432 für Unterbeamte 180 M

N N Nach den Beſtimmungen der Gewerbeordnung iſt den
Gehilfen Lehrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen
und den dazu gehörenden Schreibſtuben und Lagerräumen nach
Beendigung der Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindeſtens zehn Stunden zu gewähren Jn Gemeinden die
er als 20,000 Einwohner hoben muß die Ruhezeit in offenen
Verkaufsſtellen in denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehr
linge beſchäftigt ſind mindeſtens elf Stunden betragen Dieſe
Beſtimmungen finden keine Anwendung auf Arbeiten die zur
Verhütung des Verderbens von Waren unvorzüglich vorgenommen
werden müſſen für die Aufnahme der geſetzlich vorgeſchriebenen
Jnventur ſowie bei Neueinrichtungen und Umzügen und
ſchließlich an jährlich höchſtens dreißig von der Ortépolizei all
gemein oder für einzelne Geſchäftszweige zu beſtimmenden Tagen

Wenn Sie Annahme haben daß gegen dieſe Beſtimmungen
verſtoßen wird ſo können Sie ſich an die Polizeibehörde
wenden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für denHandelsteil Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Ut mine Stromzeit lieferte von Laſſalle mit dem ihn
zwar nicht Freundſchaft verband aber jahrelanger lebhafter
Verkehr der ihm die glänzenden Eigenſchaften Laſſalles
ebenſo offenbarte wie die minder ſchönen Pauline Viardot
Garcia Julian Schmidt von den geiſtig anregenden
Kreiſen im Dunckerſchen und im I Hauſe in
Berlin die in früheren Jahrzehnten für das geiſtige Leben
Berlins nicht ohne Bedeutung waren

Wie es oft im Leben der Fall iſt ſo war es auch bei
Pietſch daß eine an ſich unbedeutende Nebentätigkeit ſeiner
Hauptwirkſamkeit erſt ein gewiſſes Relief gab Jm Jahre
1865 ſchrieb Pietſch ſeinen erſten Bericht über einen Berliner
Subſkriptionsball und dieſe Berichterſtattung wurde zu
einer Spezialität die ihn populär machte und ſeine Autor
Jnitialen L beinahe ſprichwörtlich werden ließ Seine
aus der bildenden Kunſt Berichterſtattung
ſein Anſchauen der Welt mit den Augen eines Malers
brachten es mit ſich daß Ludwig Pietſch die Schilderung
der Toilettenpracht jener Bälle zu ſeiner Spezialität erhob
die ſeitdem oft wohl nachgeahmt nie aber in dieſem Maße
ausgeübt wurde Pietſch ſelbſt legt natürlich dieſer Seite
ſeiner Tätigkeit eine geringe Bedeutung bei aber ſie hat
ihn eigentlich am bekannteſten gemacht und auch ſeiner
wichtigeren Wirkſamkeit Freunde verſchafft Freilich gehörte
zu der Ausübung dieſer Spezialkunſt nicht nur die erwähnte
eigenartige Begabung Pietſchs ſondern auch die in ihm
wohnende ſtarke ja ſcheinbar unverlöſchliche Lebensfroheit
Noch heute kann man den Neſtor der Berliner Bericht
erſtattung bis in den frühen Morgen hinein auf jenen
großen Berliner Bällen und feſtlichen Veranſtaltungen mit
den Jüngſten gemeinſam und im Wettbewerb mit dieſen ſich
dem froheſten Lebensgenuſſe hingeben ſehen Nur wer ſelbſt
eine ſo intenſive Verehrung für Frauenſchönheit und für
alles das was dieſer den rechten Rahmen verleiht ſich bis
ins hohe Alter hinein bewahren konnte war berufen dieſen
a W der Berichterſtattung den L s Ballberichte bilden
zu ſchaffen
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